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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE6941302 
 
Gebietsname: Brandmoos und Hauerin 
 
Größe: 90 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Niederbayern 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen 
Festland) auf Silikatböden 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

7120 Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 

91D0* Moorwälder  

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion 
incanae,Salicion albae) 

* = prioritär 

 
 
 

Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1914* Carabus menetriesi ssp. pacholei Hochmoor-Großlaufkäfer 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt der naturnahen kalkarmen Moore (Brandmoos), der Quellbachsysteme und Hainsimsen-
Buchenwälder (Hauerin). Erhalt der für die Lebensraumtypen charakteristischen Vegetations- und 
Habitatstrukturen, der charakteristischen Pflanzen- und Tierarten und insbesondere des 
biotopprägenden Wasser- und Nährstoffhaushalts. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Artenreichen montanen Borstgrasrasen (und submontan 
auf dem europäischen Festland) auf Silikatböden mit ihren charakteristischen 
Standortverhältnissen wie Nährstoffarmut und Wasserhaushalt und ihren nutzungsgeprägten 
Ausbildungsformen. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis) mit ihren charakteristischen Standortverhältnissen und ihren 
nutzungsgeprägten Ausbildungsformen. 

3. Erhalt und ggf. Entwicklung der Noch renaturierungsfähigen degradierten Hochmoore, Erhalt 
ggf. Wiederherstellung der Übergangs- und Schwingrasenmoore. Wiederherstellung lebender, 
torfbildender Hochmoore aus noch renaturierungsfähigen degradierten Hochmooren. Erhalt des 
offenen Charakters der Übergangsmoorflächen. Erhalt eines intakten Lebensraumkomplexes aus 
Übergangs- und Niedermoorbiotopen sowie angrenzenden Röhrichten, Seggenrieden, Bruch- 
und Moorwäldern sowie Magerrasen. Erhalt ggf. Wiederherstellung der prägenden 
Standortbedingungen (vor allem eines naturnahen Wasser-, Nährstoff- und 
Mineralstoffhaushalts). 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-Fagetum) mit naturnaher 
Bestandsstruktur und Baumarten-Zusammensetzung. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines 
ausreichend hohen Anteils an Alt- und Totholz zur Erfüllung der Habitatfunktion für daran 
gebundene charakteristische Arten und Lebensgemeinschaften. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Moorwälder und der Auenwälder mit Alnus glutinosa und 
Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae), insbesondere des 
natürlichen Bestandsaufbaus und der natürlichen Entwicklung. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
prägenden Standortbedingungen (vor allem eines naturnahen Wasserhaushalts). Erhalt 
ausreichend unzerschnittener Waldbereiche und deren Einbindung in benachbarte 
Feuchtlebensräume. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Hochmoor-Großlaufkäfers sowie ausreichend 
großer hydrologisch und trophisch unbeeinträchtigter Moorbereiche. 

 
 

 


